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Erhältlich im Zeitschriften-  
und Bahnhofsbuchhandel und  

beim Pressefachhändler  
mit diesem Zeichen.

Anfang der 1920er Jahre gelangte das 
Tabu in die deutsche Sprache. Auf Tonga 
stand tapu ursprünglich für »nicht er­
laubt« (siehe S. 30). Heute bedeutet es dort 
auch »heilig«. So heißt die Hauptinsel  
des Königreichs Tongatapu, was eher »hei­
liger Süden« bedeutet als »verbotener  
Süden«.

Wenngleich die Geschichte vom Känguru 
nicht stimmt, wird sie immer wieder er­
zählt: Als Joseph Banks, Botaniker an Bord 
der »Endeavour«, im Jahr 1770 »ein Tier so 
groß wie ein Windhund, von mausgrauer 
Farbe und sehr flink« sah, soll er die Ein­
geborenen Australiens gefragt haben: 
»Was ist das für ein Tier?« Worauf sie 
»Känguru« geantwortet hätten, was an­
geblich »Wir verstehen dich nicht!« heißt. 
Doch dies ist Legende. In Wahrheit leitet 
sich das Wort von gangurru ab, dem Na­
men der Aborigines für das Graue Riesen­
känguru.

Für viele europäische Seefahrer und 
Händler waren alle fernen Inselvölker  
Kanaken. In Wirklichkeit leben die Ka­
naken aber nur auf den Inseln Neukaledo­
niens östlich von Australien. Seinen Ur­
sprung hat der Name des Volks in Hawaii, 
wo kanaka »Mensch« heißt.

Im Sommer 1946, kurz 

nachdem die Amerikaner 

auf dem Bikini-Atoll im Pa­

zifik Atombomben getes-

tet hatten, benannte der 
Franzose Louis Réard  

einen neuen, zweiteili-

gen Badeanzug für Da­

men nach der Inselgrup­

pe. Die Provokation gelang, 

die Aufregung über die Tat 

Réards war größer als die Empörung über 

die Bombentests. Bei den Bewohnern der 

Inseln bedeutet bikini übrigens Land 
der vielen Kokosnüsse.

Kennen Sie im Deutschen weitere 

Wörter, die ihren Ursprung in der 

Südsee haben? Schreiben Sie uns! 

Unter den Einsendern verlosen wir 

zehn Jahresabos von epoc!
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Tätowierkamm: Ethnologische Sammlung der Universität Göttingen; Bikini: fotolia / Kudryashka; Gemälde: Sammlung Mark und Carolyn Blackburn, Honolulu


